
151.

Fenl'terfäulen

mit

ausladenden

Köpfen.

152.

Gangfcnfler

zu

Gelnhnufcn.

153.

Saalfcnfter

zu

St.—Antonin.

186

Habe von 1 : 50) dargefiellt 144), bei welchen die größeren Bogen fich auf Doppel-

fäulen ftützen, die kleineren auf einfache. Bei beiden aber ift durch eine Ausladung

nach vorn und rückwärts über den Säulen erft die volle Wandftärke für die Bogen

hergeftellt. Fig. 179144) zeigt im felben Mafsftabe die Gangfenfter vom oberen

Gefchofs‚ welches Hermann [. diefem Palas auffetzte. Dort haben die dünnen

Säulen auf einem dem Kapitell aufgefetzten Kämpfer, welcher nach vom und rück-

wärts ftärker hervortritt, als nach den Seiten, die Bogen in der ganzen Mauerftärke

zu tragen. Grundrifs und Durchfchnitt zeigen einen Falz, an deffen urfprüng-

liches Vorhandenfein wir nicht zu glauben vermögen, welchen wir jedoch nicht

unterdrücken mochten, obwohl es für uns keinem Zweifel unterliegt, dafs er eine

Zuthat des Reitaurators ift, um einen Verfchlufs der Fenfter anbringen zu können.

Ausgleichende Auffätze auf den Säulen haben

wir fchon bei den Ausgängen der claffifchen Baukunft

in Ravenna und anderwärts kennen gelernt. Im XI.

und XII. Jahrhundert aber find fie gerade bei den

Fenfterbildungen vorzugsweife zur Anwendung ge-

kommen; insbefondere

in der perfpectivifchen Fig' 18°"

Anficht wirken fie fehr _

malerifch durch den

Gegenfatz zwifchen den

dünnen Stützen und

der fchweren Bogen-

Architektur, zwit‘chen

denen fie die Vermit-

telung bilden. Fig. 180

u. 181 , welche dem

Gange im Klofter SI.

Paul (Kärnthen) ent-

nommen find, zeigen

die perfpectivifche Wir-

kung; Fig. 181 zeigt

aber auch, wie durch

eigenthümliche Ver-

wendung fymbolifch Vom Klofter 51. Paul in Kärnthen.

anzufehender Thierge-

Halten diefe Wirkung noch erhöht wird.

Reiner und daher immerhin erfreulicher ift die Erfcheinung der Fenlter an

den Ruinen des Palas zu Gelnhaufen (Fig. 182 l“”), deren gleichfalls perfpectivifche

Wiedergabe diefe Behauptung beftätigt. Wie edel find hier die Verhältniffe, wo die

Erfcheinung auf Harmonie aller Theile nicht auf dem Gegenfatze derfelben beruht;

wie vornehm bei aller Einfachheit, wie großartig trotz der kleinen Mafse wirkt hier

die Erfcheinung!

Eigenartig wirkt die Fenftergruppe des Rathhaufes zu St.—Antonin, deren

Aufsen- und Innenfeite in Fig. 183 u. 1841“) dargeftellt ift. Hier find die Bogen

Fig. 181.

 

  

   

 

145) Nach: MOLLER‚ G. Denkmäler der deutl'chen Baukunft. Fortgefctzt von E. GLADBACH. Bd. III. Darmftadt 1851.

145) Nach: VIOLLET-LILDL'C, :. n. O., Bd. VI. Paris 1863. S. 89.


